
.MM. Donnerssass aln 35. 3«mi l863
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, ttlglich, und lostet sammt dnl
Veilagen im Comptoir ganzjährig n si., halb-
j i ihrig 5 st. 50 lr., mit Hreuzdand im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. 6 si. Fiir die Zusicllmia, in's
Haus smd halvj. 50 lr. mrhr zu entrichten. M i t
der Post portofrei gaml., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., haldj. 7 fl, 50 lr.

Instrliansgevülll' ii,r ?me Garmond - Spaltenzelle
ober den Nauui derselbe», ist filr Nnaliqe Einschal-
tung 6 tr., filr 2malige8lr., ftlr »malige 10 lr, u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. flir eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fttr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. fltr

l Mal (mit Inbegriff de« Insertionsstemptls).

Amüichn Thtil,
3^c. k. r. Apostolische Majestät I'aben Ulit Aller-
höchster Entschließung vom 15>, Inni d. I , die bei
der Staatskredits« und Zentralbofbuchhaltung erlc-
digtc zweite Vize-Hofbnchl'alterstellc mit den fysteul-
mäßigen Bezügen den» Rechuungsratbe dieser Hof>
duchhaltung, Franz P a l f y , allcrgnädigst zu verlei<
heu geruht.

Se. k, k. Apostolische Ma>estät haben mit Mer-
llöchücr Entschließung oom 15. Juni d. I . dem erb»
lichen Rcichsratbc Fm»z Altgrafe» zu S a l m - N e t t »
forsche i d . dem Otto Grafen E l i o t e l . oem Fa<
brilsbesit^er 9onis v, H a b c r und dem Sanniel von
. ^ a b c / d l c Orünoung einer allgemeine!, österreichi<
scheu Boden-Kredil-Anstali allergnädigst zu bewillign
geruh!,

Der Polizciministcr hat die Kommissäre der
Wiener Polizei'Direklion. Alois Z a n d a mW Jol'ann
Hübsch, 5>l Oberkommissären- serner die Aktuare
dieser Polizei - Direktion, Anton O c t l l , Ludwig
W a l l e r und Paukraz Leser zn Kommissären da-
selbst crnaunt.

Dem Hauptmanu erster Klasse, Alois Frcihcrru
p. Gnschi tsch. im Ruhestanoc. ist dcr MajoröEha-
räklcr «<l luinor<'5 verliehen worden.

Nichtluntlicher Theil.
Laibael , , 24. Juni

Die Fragc, was wird gcschchcn. wenn das Pc-
tl>l>?l'lirger Kabinct auf die Noten der drei Mächte
l-ine ablebncudc Antwort gibt. ist vorläufig unmög-
lich zu beanüvortcn. Die Nachrichten über die Etim<
mnng in den maßgebenden Kreisen in London nnd
Willis klingen zu verschieden, als daß sich etwas
Bestimmtes darans schließen lasse. Dcr Londoner
„Observer", ein Palmerston'sches Blatt , sagt: „Die
Antwort Rnßlands anf die Noten der Mächte wird
das Signal für Krieg oder Frieden sein. Man wird
Polen frcic Inslitnlioncn gewäbreu. oder dic Fortdauer
der guten Beziehungen zwischen Rußland und deu
Machten wird unmöglich werden,"

I n Paris scheint man, nach dem Artikel des
„Coustitutiouell" zu schließen, eine dezidirterc Haltung
annebmcn zu wollen, wenigstens schreibt man von
dort. daß das Tuilericn.Kabinet sich in Petersburg
keine Abweisung und keine ausweichende Antwort ge-
fallen lassen werde. Der herzog von Montcbcllo
werde im Falle eincr unbefriedigenden Autwort von
Seite Nnßlands unverzüglich Petersburg verlassen,
und diese Reise würde dann mehr zu bedeuten haben,
als die vom Herzog längst beabsichtigte Urlaubsreife.

Ein sehr ernstes Symptom der Lage ist dic Be-
handlung des Hennesscy'scheu Antrags auf eine Adresse
an die Königin im Sinne der Abcrkcunung der russi»
scheu Herrschaft in Polen im englischen Unterhause.
Auf den Wunsch der Regierung wurde der Antrag
bis zur Ankunft der russischen Antwort a»f den j üu^
sten Schritt der drei Machte vertagt. Sollte also die
Antwort Rußlands n'cht befriedigen, so ist die Wahr-
scheinlichkeit vorhanden, daß die Adresse au die Kö>
nigin angenommen wird. Es wäre allerdings eine
acwaliigc Demonstration, wenn das englische Parla»
ment die russische Herrschaft in Polcu einfach für er-
loschen erklärte, ^'»doner Berichten zufolge ist einc
solche Absicht anch. abgesehen vom Parlamente, im
Schoße der Regierung ernsthaft vorhanden.

Friedlich und idyllisch kliugcn gcgcu all ' diese
Nachrichten die Mitthei lungen, wclchc Hcrr Dcbrcmz

dc Saldapcuna im neuesten „Memorial diplomatique"
über dcn Gang der Verhandlungen der drei Machte
bringt. Es ist cine übersichtliche, in chronologischer
Form gegebene Darstellung der Negoeiatioucu, welche
der Msendnng der Noten vorausgingen.

Dic Stellung der einzelnen Mächte zu der Frage,
auf welcher Basis dic Unterhandlungen geführt werden
sollen, präzifirt das „M 'uwr ia l diplomatique.", wic
folgt: „England forderte die einfache Wiederherstellung
der Verfassung von 1X15; Frautrcich zog cs vor,
cinc Nationalvcrtretuug für Polen zu verlangen, dic
fich mit dem Budget und dcr innern Gcschgcbung
des Königreichs beschäftigte; Oesterreich hattc sich dar̂
auf bcschräutt. iu sciuer Dcpcschc vom 5). Ma i ein
Acqnivalcnt für die Anwesenheit dcr galizischcn D »
pntirtcu iu Wien für Russisch - Polcu zu beantragen,
^n scincr dritten Dcpcschc vom !2. Iuu i vcrlaugtc
das östcrrcichischc Kabinct cinc Redaktion des Pro-
grammcs, welche den Polen eiu parlmueutarifches
Regime garcmtirc und schlug zugleich ciuc Umändc^
rung des drittcu Punktes vor, dcr jetzt folgender
maßcn lantet: „Dic ganze Verwaltung des König
rcichcs Nlnß auf solche Art orgauisirt werden, daß sie
dcr polnischen Bevölkerung Verträum einflößt."

3. S'itzung des Abgeordnetenhauses
am 23. J u n i .

Auf dcr Miuistcrbauk: Nrchberg, Schmerling.
Wasser. Plcner, Wielenburg, Hcin.

N'ach Vcrlesllng des Protokolls und dcr Ein«
länfc theilt dcr Präsident mit, daß sich dic Ab<
thcilungen des Hauses bereits koustitulrt uud ihre
Öbmäuucr und Schriftführer gewählt haben, und gibt
das Resultat dcr Wahlen in den Petitions- und den
Vrrifikatious« Ausschuß bekannt. — Gegenstand dcr
Tagesordnung ist die crste Lesung dcs Gesetzentwurfes
über dic Behandlung umfangreicher Gcscpe 'im Reichs»
rathe. DaS Haus beschließt deu Entwurf au eiueu
ans dcm Hanse gewählten Ausschuß von neun Mtt>
gliedern zur Porbcrathung zu verweisen und schreitet
sogleich zur Wahl dcssclbcu. Der Präsidcut lhrilt
uoch cincu Antrag des Grafen H a r t i g mit, dahin«
gchcud. das SihungsprowkoU mögc nicht mehr vor<
gelesen werden, sondern drei Tage auf dem Tische
des Hauses zur Eiusicht dcr Abgeordneten anstiegen,
und schließt hierauf die Siyuug. — Nächste Sihung
Donnerstag, 5̂>. Juni.

Korrespondenz.
W i e n , 2.",. Juni.

-I». Das Erscheinen des Statutes, dcn Unter-
richtsrath bctrcffcnd, regte die mcistcn unscrcr Iour-
ualc zu mchr oder weniger ciugchendrn Artikeln bc<
züglich dieser neuen Institution au. Von welchem
Standpunkte diese Arbeiten abcr auch ausgehen und
zu welchen, Endziele dieselben anch gelangen mögen.
Eines geht so ziemlich aus alleu gleichmäßig hervor,
daß densilbeu cinc feste uud klare Ansicht vou dcr
S.ichc fclbst, wie sie das Statut vcrstaudcu l>abcu
wi l l . n icht zu Grunde liegt. Unter diesen Umstän-
den ist es um so interessanter zu erfahren, daß in
dicscn Tagen von kompetenter Seite, man sagt. auS
dcr Fedcr des Herrn Professors Briuz. cinc auf die-
sen Gegenstand bezügliche Broschüre erscheinen soll.
Man sagt, dieselbe wird den Untcrrichtsralh au uud
für sich. dann, uud besonders iu sciucm Verhältnisse
znm konstitutionellen Oesterreich in seinen Motiven
und Konsequenzen darstellen. Sie crlaubcu mir wohl
beim Erschciucn dieser Broschüre auf dieselbe zurück
zu kommen.

Es scheint beinahe, als ginge scit dcr ncucn
politischen Aera Oesterreichs auch cin frischer Zug des

Schaffens durch die Dichlerrcihcu dicscs Vaudcs.
Kräftc. welche lange gcrnht, regen sich neu uno Na« '
men. welche wie verklungen waren, geben wieder vou
Muudc zu Muude. Da ist vor AUeu H c b b c l .
dessen „Nicbcluugcn" bei jeder Wiedcrbolung die
Räume überfüllen. uud der erst vor Kurzem die Alls«
zeichuuug gcuoß, eiuc Vorstellung seines Drama's
durch dcn Herzog von Koburg besonders veranlaßt zu
sehen. D a ist H a l m (Müiiel>Belll!ighausen), wel-
cher einc Tragödie, „Bcgum S o m r u " , vollendet l»at.
Dic «Blätter für Musik uud Theater" fügen dicscr
thatsächlichen Meldung bei, dcr gefeierte Dichter sei
dnreh Maeaulay's „Essay" zu dicscr ucucu Arbcit an-
geregt wordeu. Dem ist aber uicht so. Halm cm»
pfing dic Anrcgung zi>r Wahl dieses Stoffes durch
eine im Jahre 1845 in der >>li».'vu<.' ll»>8 llc'llv mnil-
<!cli" enthaltene Arbcit „!.:< ljl^l),,, >i(,!lllil<'. Hmiv«'-
ni>- «l'llll vovli^cui' ,ll»l>j l'lmlo.« Es wnrdc, meincs
Wissens, der Autor dicscö Artikels uic bekannt. Slc
wcrdcu mir gcrnc glanbcn, wenn ich Ihucn sage, daß
Halm jene fast romanhaften Begebenheiten, der zwei-
ten Hälfte des vergaugcucu Jahrhunderts, dcncu das
Gouvernement cincs Warrcn Hastings zum gropcn
Thcil scinc traurige Vcrühmthcit verdankt, nur als
Hintergrund seines Drama's bcnntttc. Wcim die
„Bläticr für Musik uud Theater" ihrer Mittheilung
hinzufügen, Halm habc sein Drama dcr Direktion
dcs Hofburgthcatcrs ciugcrcicht, diese abcr sci ocr
Ansicht, rs löline von Scite ocs OlierstkämmereramteS
Bedenken gegcil die Aufführung crbolieu wcrdeu, so
lnuß dem widcrsprochcu werden. Halm hat sein Stück
der artistischen Direktion vorläufig uicht eingereicht,
vou Ansicht uud Vcdcnkcn konutc alls diesem Grunde
also auch keinc Rede sein. Ebensowenig hat Halm
scin Stück uach Drcsdcu versc»dct, uud eö kann daher
auch, was diese Bübuc betrifft, vou einer bevorstehen-
den Annahme odcr Aufführung nichts gemeldet wcr-
dcu. — Da ist endlich B a u c r n f c l d . der unüber-
troffene Repräsentant dcö feinen Lustspiels, um die
Trias voll zu machen. Er soll uicht weniger als
vier Stücke vollendet hal>cu. Vc>i» diesen gehören
zwei dcr eigentlichen Domainc dicscs graziösen Dich«
tcrs an. ..Mclangc" und „Die Erzcllcnz« werden
demnach auch im Hofburgthcatcr gegeben werden.
Zwei andere follcn dem Genre des Volksstückcs sich
näbcrn. Eines von diesen bchauoclt einen Stoff mit
historischem Hiutcrgruude, das zwcitc, „Dic Soldaten»
dirnc", lchut sich an die bekannte Komödie von 5'cnz:
„Die Soldaten" an. «Die Soldatendirnc" soll nicht
ohne Hinblick auf das frische uud ursprüngliche Ta-
Icnt dcs Frl. Gallmcycr cutslaudcu und dic Darstel-
lung dicscr Nollc durch diese Künstlerin, eine Lieb«
liugsidcc des Dichters sein.

Nach deu bisbcrigcn Berichten aus dcn verschie-
denen Bade« und Kurorten der Monarchic scheint die
Frcqncnz derselben auch in dicscm Iahrc im Steigen
begriffen. Besonders sind es dic böhmischen Bädcr,
wclche in dicscm Iahrc sich cincs Besuches, wic kaum
iu cinem Iahrc vorl'cr, crfrcucu. Von ihncn zähl«
lcn bis zum 15. Jun i : Iohanuisbad 70 Parteien
mit 1U) Personen. Franzcnsbao N86 Parteien mit
1015> Personen, Maricnbad 1158 Parteien mit 160!)
Personen, Karlsbad :>451 Partcicu mit 5)018 Per-
sonen. Allenthalben ein Plus von bciuahe '/. dcr
Bcsucher im vergangenen Jahre. Unter den "Kur-
gästen nehmen vic Pvcußcu, Polcu und Russen einen
hervorragenden Plat) ciu. Dieß ist wohl iu dcu gc-
gebcneu Verhältuisscu begründet. Dagegen erscheint
dcr vor zwei Jahren so gesuchte Kurort Ischl im ver-
gangeneu und in dicscm Iahrc ctwas vernachlässigt.
Er hattc am 18. Juni crst 185> Parteien mit l>39
Personen auszuweisen. Allerdings beginnt die Ischlcr
Saison später als die der böhmischen Kurorte. Doch
zeigten dic lokalen Verhältnisse Ischlö vor drei Iah-
reu sich einem größeren Andränge zu wcnig gewael).
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sen. lim auf dessen Wiederholung rechnen zn können.
Die Kniorlc in Mäbren, der Stciermark und Un«
garns haben sich auf dem Stande von !862 erhalten.

Oesterreich.
N 3 i c n , 22. Juni . Heute wurden die. die Thron«

rcde beantwortenden Adressen von den Adrcßkommif>
sconcn beider Hänsrr ihrem Wortlaute nach festgestellt,
Die Adreßkommission des Abgeordnetenhauses hielt
eine sechsstündige Si tzung. in ivclchcr dieselbe den
Entwurf Giekra's, den einzigen, welcher vorlag, ohne
wescnllichc Modifikation annahm. Alle Minister, mit
Ausnabme des Vc^valtuugsministcrs v. Wasser und
des Marineminislers Frcihcrrn v. Burgcr , waren in
der Kommission erschienen. Gleich im Beginne der
S iynng wics der Obmann der Kommission Dr . v.
Muhlfeld — offenbar in Folge einer Anregung der
durch die detaillirtcn Mittheilungen über die lehte
Kommissionssiynng unangenehm berührten Minister
— ans die vertrauliche Natnr der Berathungen uno
der ministeriellen Mittheilungen hin und die Mitglie»
der vereinigten sich dahin, über die Diskussion und
die von den Ministern entgegcnznnehmcnden Auf«
schlüssc keine Mittheilungen nach Außcu zu machen,
Graf Nechbcrg lhciitc sohin eine Reihe diplomatischer
Aktenstücke m i t , unter welchen sich jedoch die Ichle
uach Petersburg gesendete Note nicht befand, und
machte über die Beziehungen Oesterreichs zu den
Westmächte» Mittbcilungen. Der Staalöminister theilte
Aktenstücke mit u»d gab vertrauliche Erklärlingen.
wclche sich auf Galizicn bezogen. Zwischen der 3ie<
gicinng u»d den ^ommission^mitglicdcrn herrschte die
größte Uebereinstimmung; nicht die geringste Disso-
nanz machte sich vernehmbar.

Ä V i r n . Außer den in der Thronrede angekün-
digte,, Regierungsvorlagm wird onu Ncichslath >n
der neu begoiülsiicu Scssion (nach der „Austr ia")
auch das Wiisscrrcchlsgescy, Grll»lzüge eines (5om<
lü.'ss.'lionS'Glscpes. Gstycn lwnr f zlir Negclung oer
^olli 'sreiheit uud ein Gcs'ptntwurf übtr dlt gauzlichc
Freigedung der periodischen Personen- und Sachen»
uansporls vom Minister vorgelegt werben. I n der
„Gcrichlsballc" lcsell wir noch: Wie man vernimmt,
wird der Instizminister in der Lage sein, die Straf-
prozeß - Oldül lnq bis Ende dicscü Monats im Hause
rin^ibringen. D r r Minister holt ebcu die kaiserliche
Elnsächli^uüg zur Einbringung dieser Vorlage ein.
Der E l ' twn l f ist demnach festgestellt, doch ist die Mög»
ÜchlVil gewahrt, in wichligtn Principien > Fragen. ,vc»n
sich in den AliuschlißdcrcNhnüglU nliwrichcndc Mclnul l '
gs» knndgcbcn, wiererholt die Meinung des Ministtl»
ralhcs l injuholen. Zu dcr >n der Tl'wnrede ange-
kündigten KonlurSordnnng wird noch ein ergänzendes
Ocssp hinznkoinmcn uno znr Vorlage gebracht wcrdcn,
nämlich ei» Grsspcnlwurf übcr Vellheiluug des Kauf«
schillings bci csskütivei! Feübi'lungcn. Dieses Gcsct)
wird dadurch blsonl»crS nothwendig, daß die Real»
gläubiger von der Konlursvelhandluog a»lSgcschiedcll
uüd nicht gehalten sinc>. sich an dcls,lben zu bttbeiligen."

— Uebcr die Oth^ltsregulirung für die l . l .
Poslbeamlill, erfahrt man aus glaubwürdiger Q'l l l le

dasi der durch das Haüdelsmiilisteriuin allerhöchste»«
Orics cingsbrachle Vorschlag zn r i n l l Anidessernng
der Gehalte der snb>,!ler»en Postbcamlen l'ercüs uon
S r , M a j . dcm Kaiser s'lüem voUcn Inhalte »ach
sanli lonil l wol len sei. Diesem Antrage zufolge soll
künstig der minresle Iahresgehall mit Inbegriff dcs
Quarlicigeldes 5>(X.> ft, belragln und alle biöt'cr auf
österreichische Währung umgerechneie» Gehalte sollen
delarl aba/rullptl werc'tu, D^ß Beamte, die beispiels-
weise bisher 420 oorr 450 ft. erhielten, künftig b(X) ft.
erhalten, während Gcbcillc 5>(X) ft. etwas übrlücigen
wie z. V . der Betrag von 5>2ö ft., a»f 600 fi. sr>
höht weroen solle». Für jene Postbeamte, wclche ei-
nen höbcren Gehalt alo (M> ft beziehen, soll eine
Geballsvorrnckung nach d,m Verhältniß chrer Ver>
weuoui'g ohlle Rücksicht auf dcu loulrelen Status
beantragt sein uno die vollständige Organisirnng noch
vor dem ^ November o. I , durchgeführt werden.

l^. i<. Wic aus Pesth gcmcloct w i r d , hat der
zur Erhebung dcs Nothstandes in Ungarn in die be>
treffenden Komitalc abgesendete k. Slatthaltcrcirath
Abony 5)0.000 ft mit der Weisung mitbckommc»,
davon in den einzelnen Gemeinden die wahrhaft Bc«
troffencn uno fühlbaren Mangel leidenden nach dcm
Maß ihrer Noth u»d Bcoürfiussc zu unterstützen.

— Der dalmatinische Landiagsabgcerdnctc und
Rcdaklcllr der „Voce Dalmata" , Herr Vincenzo D u p '
lancic, die bereits zu erscheinen aufgehört hat, ist we»
gen oes Veibrcchens der Majcstätsbcleidigung, wegen
Htör l lng der öffentlichen Ruhe, und wegen des Ver.
gchens der Vi l l ig l iug gesetzwidriger Handlungeu vom
Landcsgclichtc in Zara in Anklagestand ocrsetzt ivoiden.

<̂ !. <-!. Aus T e m c s v a r erfahren wir, daß gestern
(22.) gut bewaffucte Räuber aus Scrbicu übcr Szaska
bis Oravitza vorgedrungen sind, wodurch die ganze
Umgegend al larmirt wurde. An letzterem Orte wuroc
der ^andsturm allfgebotcn. Die Ränbcr sollen, wic
es heißt, Znzüge aus Scrbicu crhallcu. Es wurden
daher Bürgerpatrouilleu gebildet; bis jcl)t warcu aber
alle Strcifungcn zur Habhaftwcrdnng der Räuber
erfolglos. Es wurde Militärassisteuz ailgcsprochen
uno ein Geusdarmeric-Oberlicutenant geht hcntc voll
i^ugos mit bcdcutenoen Verstärkungen zur Verfolgung
der Räuber ab. Man hofft durch die bisher gctrof«
fcnen Dispositionen die Einschließung dcr Räliber zu
erzielen.

T r i e f t , A j . Jun i . D ie Ucbcrlandpost mit Nach^
richten aus Calcuta vom 2 2 . , ans Singapore vom
1 1 . , aus Honglong vom 1<). Ä i a i ist eingetroffen.
Ein englisch-chinesisches Korps unter Gordon erstürmte
dic von den Rcdcllcn besetzte Stadt Tcntscul uud
marschirt gegcu dic Rcbcllcnfcstung 'iDninsaug. Der
dänische Gesandte NaMosf ist in Pcling cingctloffcn.

— V o n der montenegrinischen Grenze
crbält die „G. C." die Miltheilnng. daß dcr Fürst
Nikila außerordentlich bcftissen ist, ein gutes Einvcr»
nehmen mit Oesterreich nnd das Verlangen, diese Be-
ziehungen zu pftegen. an den Tag zu legen. I n dein
Maße als die russische Hilfe entgeht, werden die Bc«
zichungcn. welche die montenegrinische Regierung mit
den österreichischen Grenzbebördcn unterhält, immer
häufiger, frcundlichcr und coulantcr.

Vened ig , 19. Juni. Seit einiger Zcit mehren
sich wieder dic Gesuche von im übrigen Italien k '
bcndcn vcnetianischcn (5'Mlgranten um dic Bewilligung
zur straffrcicu Rückkehr in dic Heimat, wclchc in den
mcistcn Fällen, ia beinahe iinmcr, zustimmend erle-
digt werden. Wenn dcr erwartete a. h. Gnadenntt
ciucr allg. Amnestic für politische Vergehen im l. r».
Königreiche ins ^cbcn tr i t t , so wcrdcn sich dic Reihen
dcr vcncti'anischcn Emigration bald bcdcntcud lichtcn.
Auch l)icr ist übrigens dcr Eintritt cincs günstigen
Umschwunges iu dcr öffentlichen Stimmung nicht zn
vcricnncn nnd dic Partei dcrcr, wclchc nur im Kö-
nige B. Emanucl ihr Hcil erblicken, wird täglich
kleiner nnd büßt an Einfluß cm, so das; dic Ncgic-
rnng bci Publizirung dcs Stntnts schon mit Sicher
hcit auf dic Unterstützung cincr namhaften Partei in
Bcncticn zählen darf.

Italienische Staaten.
T u r i n , 21. Juni (Nachts). Hcutc hat die fcicr«

lichc Eröffnung dcs ersten Nationalschi.ßens stattgc-
funden. Es sind eine große Anzahl von Schürn
aus allen Provinzen des Königreiches nnd aus dcm
Auslaude hier eingetroffen,

Frankreich.
P a r i s , 1l». Juni . Polen steht jcht wieder ganz

anf dcr Tagesordnung. Dic Wahlen nnd Mexiko,
die einige Zcit die öffentliche Meinung in Anspruch
nehmen, sind beinabc vergessen und alle Wel t . be-
sonders aber die Börse, hat nnr noel» ihre Blicke anf
Pstersbnrg gerichtet, Hier uimutt man allgemein an.
daß. falls Rußland die Proposilionen der 'Machte
nicht annimmt, früher oder später eine Ariegserklä-
rung erfolgen wcrdc. I n dcn offiziellen Kreisen ist
diese Ansicht besonders stark verbreitet, wic auch schon
daraus bcroorgchl. daß die inspirirtcn Blätter in die
Kriegs > Trompete stoßcn. Viele schmeicheln sich noch
damit, daß Rußland nachgeben wird. Wenn man
aber Petersburger Briefcu Glauben beimessen darf.
fo ist Rußland zum Aenßerstcn entschlossen. Dag
russische Volk selbst ist im Augeublickc kriegerisch gc«
stimmt nnd bereit, alle möglichen Opfer zu bringen.
Obige Briefe besagen, daß das russische Kabinet be-
reits einen vollständigen Feldzngsplan ausgearbeitet hat.

(Großbritannien.
Ans Vondon geht dcr ,,G. (5." znr amerika-

nischen Frage eine Nachricht zu. wclche, wcuu sie sich
bcstälissen sollte. um, dcr höchsten Wlcytlsslclt lvärc.
Lord Palmcrston soll nämlich den Gedanken gefaßt
haben, dcn König der Belgier, welcher durch seinen
cbcn erfolgten Ausspruch im englisch » brasilianischen
Konfiiklc eine» großen Beweis von Unparteilichkeit
gegeben hat, denn er sprach sich gcgcn England aus,
dcm er doch so scbr vcrpftichtet ist, anch in Bezug
auf dcn amerikanischen Bürgerkrieg das Schicdsnch-
teramt ertheilen zu lassen. Wenn die beiden käm«
pfcndcn Theile diesem Schiedsgericht sich unterwerfen,
so könnte dann leicht dic Bcdingnng aufgestellt wer-
den, daß der Kampf zu ruhen habc bis nach «rfolg-

Feuilleton.

Die Sänfterfahrt nach Idria.

D'.e frcnndlichc Einladung I d r i a ' s , daß der
Mäl'.nerchor unserer philharmonischen Gesellschaft zum
Achatili^fcslc dahin lonuncn, und durch sclnc Mi twir«
lung dacsrlbc verherrlichen belfen möge, ist vielleicht
dnrch Das im vorigen Jahre in Neumarktl stattgehabte
Sängerfcst augercgt wordeu, das in dcm schönen
Bergslädtchen Inncrkrains dcu Wllnsch rege machte,
anch einmal die Produktionen des Vereins zu hören.
Dcm Männcrchorc lain diese Einladung änßcrst er»
wünscht; gab sie doch Gelegenheit, dcn eigentliche»
Zweck rcr Gesellschaft zu erfüllen, nämlich die ^,icbc
zur Musik nnd zum Gesang im ^andc Krain zu pfte>
gen und zn verbreiten. Und so zog denn dic Sän--
gersebaar, :>l Mann hoch, in den ersten Slundcn
dcö 22. c>. Mts , aus , »m dcr Einladung Folge z»
leisten. Die Sndbahngcsellschaft halle nicht nnr dci,
Mitgliedern des Mänuerchors, sondcrn übcrhalipt
A l l cu , wclche sich zn dcm Feste nach Zdria begaben,
die Vergünstigung dcr balbcn Fahrgcbühr bewilligt,
was Anlaß wnrde. baß viele zrcundc des Gesangs
mid dcs Mäüücrchors sich der Fahrt anschlössen.

3>i Loitsch clwartcteil mchrerc Tags zuvor vor-
ausgceillc 'V i t g l i ^ c r und einige Gäste aus Tricst
die Anlolnnlendl'it, dic niit einem lustigen Hurrah
die Waggons verli.ßcü i>no nach einem, in cincr ci<
gens dazu hcrgcrichlelcn lino mit grünen Zweigen
gcocckteu Hültc eingenommem!! Frühstück dic Falnt
auf sechs mit grünen Tanncnzweigcu uitd farbigen
Väuder» geschmncktcn ^citerwagcn, dcncn cjnc An^nl/l

E in" nnd Zweispänner folgten, nach Io r ia fortsetzten.
Während dcr Fahrt cntwickcllc sich schon auf dcn
einzelnen Wagen ein köstlicher Humor, dcn selbst die
immer düsterer, immer drohender werdenden Wolken
am Himmel nicht zu verscheuchen vermochten,

I n den Ortschaften Hoteoerschiy nnd Godoviß
riefen die Leute dcn Vorübcrfahrcndcn vielfache Hivio's
zu, dic natürlich lebhaft erwiedert wurden. Bei
Gooovic verließ dic Mehrzahl drr Sänger dic N a .
gen, sie wanderten voranö, indem sic durch Vcrmrircu
dcr langen Serpentine, wclche die Straße hi>r be-
schreibt, dcn Weg abkürzten. Dcr Himmel war wie»
der heilerer geworden lind versprach einen schönen
Tag. Die Morgcnwanderung durch das schöne, grüne,
ftüßchendurchrauschtc. an einigen Stellen wirklich ro-
mantische T h a l . wirkte bclcbcnd nnd erfrischend auf
die Sänger , und mancher Jodler, mancher lustige
Ton brach sich ai, den bohcn Bergwänden. AIs mau
Idr ia bis auf cinc Viertelstunde nahe war . wnrdcn
die nachkommenden W.igen erwarlet uud dic Hüte
mittlerweile mit Eichenlaub geschmückt. S o wic die
Fahne entfaltet war , ertönte ein lauter Ruf dcr Be>
wuudcrnng - - sic trng zum ersten Male das präch.
lige, auf roths.idcncm Grunde goldgestickte Band. das
ric Damen Laibachs dcm Vcrcinc verehrt habcn.
Und hier. Angesichts der herrlichen Gcbirgswell,
brachte Hcrr ) , B a n m g a r t c n ein Hoch dcn freund'
lichen Spenderinnen alls, in das die Sänger jubelnd
cinslimmlcn. Die Bergc hallten wieder von den
jauchzenden Töncn.

) n geordneten Reihen schritt dic Sängnschaar
nnn der Stelle zn. wo die Deputation Ior ia 's sie
erwartete. Unter einer, dcn Vcrgmannsgruß „Glück
ans!" in Blnmcn, »lnd dic Embleme dcs Bergbaues
lragcndcn Ehrenpforte hanten der Hcrr Bürgerinei'
sler Dr . H e c h t l . dcr Hcrr Vergvcvwaltcr G r ü b l e r

und der Hcrr Bezirksvorstchcr B a i c r der Ankoin^
menrcn, die der Zwcitgenannle. nachdem der Män<
nerchor sein Mol lo gesnngen hatte, mit folgender
kurzen, herzlichen Ansprache begrüßte:

„Meine Herren! Ich hcisie Sie- im Namen des Co-
mity's herzlich willkommen in unserer Stadt. Nehmen
Sie mit dem vorlieb, was wir Ihnen bieten, wir
geben e-5 gcnle-, lind werdeil un-? bestreben, Ihnen
den turzen Aufenthalt so eingencbm als möglich zu
machen. Nochmals, seien Sie uns herzlich willkommen!"

Dcr Hcrr Direktor dcr philharmonischen Gesell-
schaft, Laudcsralh Dr . S c h ö p p l . trat nun vor, und
beantwortete dcn Bewillkommnungsgruß »nil folgen»
dcn Wor ten :

„Nehmeil E ic , mcii« Herren, von Ecite dcs Man-
nerchors den wärmsten Tanl cntgcgen für den glän-
zenden Empfang, den Sie uns zu Theil werdeil lassen.
Sie tonnen überzeugt sein, daft das „Glück auf", mit
dcm Sic uns empfangen, in den Herze» aller Sän-
ger, in deren Namen ich zn sprechen die Ehre habe,
einen begeisterten ^'iederhall findet. — Erlauben Sie
mir , meine Herren, das; cmch ich im Namen aller
Sänger en>5 vollem Herzen die blühende Vergstadt
begrüße, deren malerisches Bild wir in Kürze zn er-
bliäeii hoffen, — erlauben Sie mir , das; ich cdcn so
herzlich dic wackern Bergleute begrüsie, denen überall
lind stets cin treue» Herz im Bllscn schlägt. — Die
an uns ergangene Einladung zur Mitwirkung bci dem
mol'^igcn Feste, musue, uns als ew sprechender Beweis
gelten, das; die biedern Bewohner von Idr ia cm war^
mcs Herz für die äilmst, cm tiesec, Verständnis; für
die heilige Sprache des Gesanges nicht verleugnen tön.
ueli. Wir folgten denn auch dcm Mse mit freudi-
ger Zuversicht und flchcil m m , mit brüderlicher Sym-
pathie im Herzen, vor dem Wcichbildc, der tunstsinni.
gen Vergstadl, die wir mil der Hosfinma. betreten,
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ten, Ansspcuch. Schon mit einem solchen W,ch'cn<
stillstände wärc aber allch die Vcendiguu^ dcö Kricgcs
sclbst crscicht. dcuu schwerlich wür?cn wcoer die Unio-^
nisten, noch die Föderalisten die Verantwortlichkeit alls'
sich nchmcu. den > r̂ieg anf's Neue zu begiuueu.
Man bringt l'il- Reise des Hrn Jules Devanr. Ehcf
des Kabin'ets Nmu'gs Leopold nach London, wobin cr
den Schicds'vvuch seines Souveräns im brasiliani-
schen Konsiilt überbringt^ auch mit jenem Projekte m
Vcrbinduilg.

Griechenland.
I n (^or fu wcrdcll bereits Vorbereitungen zum

Empfang dcs erwählten «Königs der Gli^ch^n" ge-
troffen, welch»' auf eine länger dauerude. wenn nicht
bleibende Residenz des jungen Fürslcu in Eon'u schlie-
ßen lassen. Der Grund dieser Auoronung dürfte vor-
nehmlich in den. Umstände zu snchcn sciu. daß der
Fürst uou dem löniglichen Schloß in Alben, welches
Privatcigenthnin der bayrischen Dynastic ist. nicht
wohl früher Vesin ergreifen kann, bis letztere aus-
drücklich cuif ibr Eigcntbumsrecht verzichtet hat. Die
Verlegung der Rcsiocuz nacb Atbcn wird dahcr vor-
allssichtllch längere Zeit auf slch warten lassen.

Tagesbericht.

La ibach , ^5i. Juni.

Sc, kaiscrl. Hoheit der Herr Erzherzog Ernst
ist vorgestern von Wien hierher zurückgekehrt,

— Se. Exzellenz der Herr Feldzcugmeistcr Ritter
v. Vencdek ist vergangene Nacht hier angckoinmen.
Heute Früh sind sämmtliche in der Stadt und der
Umgebung garnisonircnden Truppen nach Kalteubruun
ausgerückt, wo sie von Sr. Exzellenz üispizirt wer-
den. Morgen wird Se. Erzellenz zn einer Trlippcu-
Inspektion >mch K r a i n b u r g reisen nnd Samstag
^aibäch wieder verlassen, um nach Marburg zu gchcn.
wo er ebenfalls Trnppcn-Inspcltioncn vornehmen iviro.

— Sonntag den ^8. d. M werten Vcrguü-
guugszügc ans Wien, Graz. Sissek und Agram nach
T r i e st gehen; Montags wird ein Grottcnfest in
A d e l s b c r g stattsindcn und dazu auch ein Eklra-
zng von Laibach veranstaltet. Ein für den 2tt, d. M.
von Marburg nach Klagcnfurt projcktirlcr Vcrguü-
gnugszug ist, wie der „(5. f. U." meldet, ebenfalls
gesichert.

— Die gc>lrigc Notiz, bezüglich der Ucbcrfah«
rung eines Kindes ist daliiu zu berichtigen, daß es
«licht uornrstcrll l», ler S t . Pltcröuorstaot. sondcrli
vor einiget, Tagen in Obcrschischka gcschcycu.

W i e n , ^ . Juni.

Sc. k. k. Apost. Maj . haben mit Allcrh. Ent<
schlicßnng voin 2. Juni d. I . übcr einen vom Staats-
minister in Gemeinschaft mit dem Kriegsminister er-
statteten ülleruntertliänigslen Bortrag vom 14. Ma i
d. ^. die Bcthcilung Oesterreichs an der von der
liiniglich preußischen Negicrnng beantragten mittel-

europäische!! Gradmcssung allerguädigst zu gestatten
und zu genehmigen geruht, daß mit der Ausführung
der hiczu uöthigcu Arbcitcu der Generalmajor und
Direktor deö Militär-geographischen Institutes v.
F l i g e l y , der Sternwarte ^Dircttor Dr. Karl v
V i t t r o w uud der Professor am hiesigen polytcch^
uischeu Institute Dr. Josef H e r r betraut werden.

l-. i<. Dlc von der „Ga;. nar," gebrachte Nach-
richt, daß 1 ^ Meile von Kral'.ui ein îagcr für die
k. k. Truppen errichtet werden soll, wie alle daran
geknüpften Details können wir auf Grund kompeteu>
tcr Mittheilung als unwabr bezeichnen.

I n Krakau crhi^ll am ^1 d. M. ciu Polizei-
Eivilwachinann bei seiner Woyuung von cin^ui iiiü«
geu Menschen zu einer Zeit, wo soust Nicmauc auf
der Straße war. mit einen» Messer ciueu Slich iu
die Kinnlade, welcher ihn leicht verletzte. Der Thaler
ist noch uicht zu Slandc gebracht, Gegen Abend wur^e
dann eine Patrouille mit Steinen beworfeu. Die
Thäter, oicr au dcr Zahl. sind verhaftet mm dc»n
Strafgerichte übergeben.

An demselben Tage wurde in Krakau wieder
ciuc Nachahmerin des Frl. Pnstowojlow ergriffen, ein
Mädchen niederen Standes aus eincr uuwelt gclcgc-
ncil Stadt, welches bereits die Iinurgeutculleidung
angelegt hatte, um sich zn den Aufständischen zu be-
geben.

— Ein dunkles Gerücht vou einer im Hause
des Polizeiministcrs angeblich vorgekommenen Vcrgif»
tung ist seit ciuigcu Tageu yier verbreitet. Die «Presse«
erfährt hierüber vou uutcrrichtcler Seite, daß neulich
der Herr Polizeimiuistcr Freiherr v. Mecsery ein Diner
gegeben, und daß bald nach dessen Schluß mehrere
Personen, die daran lheilgenommen, von sehr hefti-
gen Urbclkciten befallen wnrdeu. Die Krankhcits-
symptom? führten darauf, daß hier eine leichte Ver-
giftung stattgefunden, nno zwar meint man. daö die.
selbe die Zolgc des Genusses von aus Vanille bcrei»
tctem Gefrornen gewesen. Eiuc Untersuchung des Zal.
les findet noch statt. Ucbrigcns sind alle vom Un-
wohlsein Vcfallcnen wieder gesuno. und es liegt kein
Grund zu dcr Annahme vor. als ob etwa hicr irgend
ein beabsichtigcr Vergiftungsversuch stattgefunden. Die
«W. Z " fügt dieser Nachricht noch hinzu, daß ähn-
liche Symptome cincs zwar leichten und balo vor<
übergehenden Unwohlseins, als dessen Ursache man
dcu Gculiß vou mit Vanille bereiteten Gefrornen er-
kennen mußte, auch in ander» Häusern, in welchen
das Gefrorne aus dem nämlichen Znckcrbäckerladcu
bezogen wurde, vorgekommen siud.

lMrlamrnwrischc NotiM<> Vei dcr vmgcnom.
llll'llc,, Nl,chlvlil)t in dcn Ausschuß ^llicr die Nl'gie.
rllngsvorlagc, l'cn-cffs Vel'audlliug größerer Gesepcs.
vorlagen erhielt bloß Dr. Demel' absosute Majorität
(92 Stimmen) nnd es wird in der nächsten Sihung
neuerdings eine Nachwahl für noch ciu Mitglied vor-
genommen werden müssen.

Der Petitiousansschuß hat sich konstatirl und
zum Obmann Kurenda. zum Stellvertreter Mcndc
und zum Schriftführer Isscczeslul gewählt.

Der s. g. Protest mehrerer czcchlscheu Abgcord.
neteu ist bereits eingelangt. Es ist dieser ein weit-

läusiges, mehrere Vogcu starkes Aktenstück, in welchem
die Gefertigten (l l au dcr Zahl ihre M^udatsuieder«
legnng dem Präsioinm bekannt geben, und ibren Aus«
tritt vorzüglich damit begründen, daß der Wirkungs«
kreis dĉ  cngcrn Neichsrathcs in einer Weise aus«
gedehnt wnrde, die sich mit ihrem politischen Gewissen
nicht vereinige.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
K r a k a u , 23. Juni. Am 20. d. Vi. haben zwei

Insurgenten»Abtheilungen die galizischc Grenze über-
schritten. Die eine uutcr Dunajewski wurde vou dcu
Nüssen angegriffen und zurückgedrängt; die zweite
unter Kosciakis,r>cz erlag uach neunstündigem hart-
näckigem Kampfe dcn fünf Mal überlegenen Kräften,
uno nl i l t schwere Verluste. Duu^jeioöki ettrauk iu
der Weichsel, Der „Russische ^n^l idc" llivähut
mehrere Gefechte in Lühaucn,

3)tünchel,, 2.'!. I l ln i . Die wesentlichsten Stellen
dcr königlichen Thronrede sind: Durch dic Neuwahl
dcr Kammer wird mir die, ausreichende Gewährschaft
gcbotcu, durch das Orgau des Vandtagcs den un-
ucrfalschtcu Aliodruck dcr öffelitlichcu Mciunug über
Fragcu, welche dcrlualcu ganz Dcutschlaud bcschäfti-
gcu zn vcrnchmcu. Es gewährt inir hohc Genug-
thuung, auf dicscm Wcgc die Ueberzeugung bcstärkt
zu schcu, daß sich mcinc Politik mit dcn Wünschen
und dcu Sympathien mcincs trcucu Vollcs im Ein-
tlaugc bcfmdct. Dcr Versuch ist gescheitert cinc Nc-
forul dcr Auudcsucrfassuug anzudayucu; ich werde
mich uicht abhalte!« lassen, zn jcocr dcu wahrcu He>
dürfnisscll Deutschlands cntsprcchcndcn Ansbildung dcr
Äuudcsucrfassuug untcr ciltschicdcncni Festhalten au
dcr Sclbstständiglcit Äaicrns bcrcitwillig ilnd träflig
mitzuwirken. Dic Acsorgniß für dcu Fortbcstand des
Zollvereins wcgcn dcr Ablchuung dcö Handclsvcrtra«
gcs in sciucr dcrmaligcu Fassuug vcruiag ich nicht
für bcgründct anzuschcn; ich gcbc nüch vielmehr dcr
Hoffnung hin, daß dic uicht nur auf Erhaltung, son-
dcru auch Erwcitcruug dcs Zollvcrcius gcrichtetcn Äc«
strcbuugcu incincr Ncgicruug vou scgcnsrcichcm Er^
folg begleitet sciu wcrdcu. Dic ^agc dcr europäischen
BcrlMtuissc ist leider uicht so, daß cinc Bcrminde'
ruug der baicrischcu Wehrkraft räthlich crschciucu tauu.
I u ihrcr îcbc zum Batcrlaudc wcrdcu dic 5kammcrn
vor Anstrcuguugcu uicht zurücktreten, wclchc die Ehrc
und Unabhängigtcit Aaicrns erheischen sollten. Dic
Gunst dcr Umständc gestattet cs ohnc Iucmspruch^
nahmc dcr Stcncrtraft das Erforderliche vorzukehren.

Als Gcsctzuorlagcu wcrdcu nntcr Andcrcm äuge--
tündigt: Eillc neue ^iuilproFchurdmmg, Eiscnbahugc-
sctzc uud dic Umgestaltung dcr Gesetzgebung dcr iu^
ncren Bcrwalttlng wird in Aussicht gcstcllt.

Abcr wic schwierig auch dic Gcsammtanfgcchc, sich
gcstaltet, fährt dic Thronrede fort, redlichem Eifer
gepaart mit patriotischer Opfcrwilligtcit wird cs ge-
lingen, dcn Weg zn einer ersprießlichen Lösung zn
finden. Zum sprechenden Belege dafür diene, daß
jcdc Schwierigkeit zu bewältigen ist, wo die Krone
uud die Vertreter der Nation im wechselseitigen Ver-
trauen sich begegnen.

daß unser freundlicher Sängcrgnlh darin ein ebenso
freundliches C'cho finden wird. — Mit treuen Sänger-
herzcn reichen wir Ih,il>u die Hand zum Frclmdschaft-?-
bunde, indem wir zugleich rufen: Hoch dn> Vcrgstadt
Idr ia!"

Ein mächtiges Hoch ertönte von Seite der Sau«
qcr. iu das die uutcr der Ehrcuvfortc aufgestellte
Kapelle der Bergknappen ihre Töne mischie.

Nun trat der S»krctär der philh. Gesellschaft,
^crr Dr, Kccßbachc r . vor, iu der Hand das mit
Wein gefüllte ncnc Trinkhoru des Männcrchors, und
sprach:

„Wenn man so herzlich empfangen wird, wie, wlr
soeben, so sul'lt man sich schon von vornherein heimisch,
man glaubt schon alten Bekannten zu begegnen 1 ich
spreche daher auch gleich familiär mit Euch. Dieser
<5hrenbcchcr ist das Gcschcuk cincs unserer Säuger.
(5r wurde uns von demselben mit doppelter Widmung
qegeben. (5'ineötheil>H soll er ein (5rinncniugszoichc>li
scin an die ^ängerfaln't nach Idria, der ersten seit
der Neugestaltung uusere-5 Verein?: anderntbcil̂  soll
er ciu Unterpfand sein dcr Eintracht der Säuger un-
ter sich. Der erste Trunk aus diesem noch unberübr-
tcu Vccher soll ein Ebrentnml sein. Uud diesen Ehren-
lrunt bringen wir, uach alter Väter Titte, Euch. Es
leben die wackern Idnancr!"

Wieder durchdrang die i.'nft ein mächtiges Hoch.
wä'brend welchem die Mitglieder dcr Idriancr Depu-
tation uud der Vorstand des Männerchors ans dcm
Trinkhorn tranken, nach welchem Zeremoniell der
Freundschaft, der Marsch >>' die Stadt nntcr dcu
Klängen dcr VcrgknappcnlMllc angetreten wurde.

Nach dcr ganzen Länge 5cr Straßen, die dcr
Zug passirtc, und auf den Pcrgf" ftaud die Pcvöl«
lcrung Idria's uud begrüßte dle au^mmcnden Sän.

gcrgastc; ans den Fenstern wurden weiße Tücher gc-
Ichwenkt. welche Grüße dann wieder mit ballendem
Hurrah beantwortet wurden. Es war ein förmlicher
Triumpbzug. Im Schlosse, in dcr Wohuung dcs
Herrn Aergrath, wurde untcr Absmguug deS Motto's
die Fal)nc in Vcrwabrung gebracht, woranf sich die
Sänger in ihre Quartiere begaben.

Die Vor- uud Nachmittagstunden wnrdcn znr
Besichtigung dcö Bergwerks, der Zinnoberhütten uud
dcs malerisch gelegenen Städtchens verwendet, das
im Kranze seiner schönen grünen Verge wirklich rci.
zend daliegt, Die Sauberkeit uno Ncinlichlcit der
Hänscr. wclchc fast allc inmitten eines mehr oder
weniger großcn Gartens stehen, die Freundlichkeit und
Zuoorkommcnl'eit der Vcwobner geben dem Städt<
chcu das Relief dcs Augenclimeu und Tranlichen, zu
dem au Werktagen noch dcr Fleiß mid die Gcwcrb»
tbätigkcit als wobltbucudcs Moment kommen. Knrz.
Idria hat auf alle Gäste dcn besteu Eindruck germicht.

Mittags versammelten sich die Sänger nud die
andern Gäste im Gasthaus „zum Adler" zum Diner, bei
welchem es sehr heiter zuging. Das eigentliche Fest.
diner war erst am zweiten Tage.

Abends um halb 8 Uhr begann die Theater-
vorstellnng. Das, dcn gewöhnlichen Verhältnissen
entsprechende, ganz hübsch eingerichtete k. k. Werks«
theater konnte dicßmal das Publiknn, nicht fassen;
kanm daß die Sänger Plätze erhielten, so zuvor«
kommend ihnen anch die '̂ogen geöffnet wurden.
Gegeben wurdc von Dilettanten, meist Acrg < und
Vezirlsbeamteu. die Kopebne'schc Posse in zwei Akten:
«Das arabische Pulver." Die Aufführung nmr ganz
nett und gewann vorzüglich durch das talentvolle
Spiel deö Herrn Forstmeister Obcrkirchncr uud dcr
Frau v. Schurz, welche die Hauptpersonen, »das

Ehepaar Diüsenspeck" darstellten. Auch die übrigen
Mitwirkenden wurden ihrer Aufgabe zur Zufriedenheit
des Publikums gerecht. Der Posse folgte ciu „berg-
mänuifchcö Tableau", iu welchem dcr Grubenbau
veranschaulicht wurdc, und das mit ciuem slovcni«
scheu, von dcu Knappeil gesungenen i.'icdc schloL. welches
wiederholt werden mußte. Znm Schlnssc saug der
'̂aibacher Männcrchor ein von seinem Chormcister

A. Nedved lomponirtcn. Idria gewidmeten Chor. be«
titelt: „Vcrgmannsgcbct", der mit nicht cndenwol«
lendeu Beifall aufgenommen wurde. Als das Publi«
kum das Theater verließ, prangte dcr auf dem großen
Plane befindliche Vruuncn im hellsten Vrillanlfeucr.

Dic Sänger begaben sich nun in die kühle HaUc
dcs Gasthauses «zum Adler", soupirteu uud suchten
dauu zeitig das l^agcr, um am nächsten Tage. dem
eigentlichen Festtage, recht frischen Sinnes zu scin.
Eiu kleiner Theil der Sänger war in Privatbauseni
eiuquartirl. für die Mehrzahl waren Lagerstätten im
Cusinolokalc bereitet. Eine mittrrnächlliche Iusp'ktic>tt
dieser Na'umc gewährte einen ergötzlichen Anblick. Da
lagen sie durcheinander iu allen möglichen Situationen.
Vässe und Tcnöre. und träumten von Sängrrlust und
Längcrglück. Einige Vässc schnarchten zwar in einer
Weise, daß schwach besaitete Tcuorscclen sich darüber
culscytcn; allein Morpheus halte ein leichtes Spiel
sie alle in Schlaf zu bringen; seine Mcchukörncr
wirkten dicßmal nm so stärker, als sie Nachts zuvor
vou dcu meisten ganz zurückgewiesen worden waren.

So endete dcr erste Tag oer Zängcrfabrt. Das
Wetter war günstig geblieben l>is gcgen Abend, wo
ein Gcwitter sich entlud. Nach einstündigem Regen
wurde cs ivicder heiter, ließ jedoch die Acfürch.
tuug aufkommen, cs wcrdc dcn ganzen nächsten Tag
rcgncu. (Fortsehnn^ folgt.)
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T u r i n , 22, I imi , (Nachts). Das Journal „ I la«

lia" verstch,rt. Marquis Pepoli werde nächstens nach
Pctersl'nrg znrnckrcisen. nm seine Flluktionen alö Ge-
sandter wicdcr aufzlinehmlN.

P a r i s , 22. Juni, (Nachts). Dcr „Constitution,
nel" sagt iN'lr die poln'schc Frage:

Man behauptet, daß England nicht über eine
diploinalischc Akt,on hnan^gehcn werde. Wenn in dcm
Falle, dap nnglüellichcr Weise di-c Intervention dcr
drei Mächte ohne ^iesultat bleiben sollte, Euglaud ver-
weigern sollte lvcitcr zu gebin, sclbst wenn die zn'ci
anderen Mächte mit ihm wäicu, dann müßte man
das einem falschen Enthusiasmus gespendete i?o!i l'cr-
abstimmen, dessen Konsequenz blos gewesen wäre, Un-
glückliche dein Tode zuzutreiben. Wir sind nberzengt,
England wird die Zwsideuligfeit verschwinden lassen.
Seine Ehre, die Interessen Europas nnd dcr Hu»
manität crl'cischcn cö.

L o n d o n , 2:». Inni . I n der gestrigen Unter'
l'aiiosipmig theilte bayard lnit, Rnpland ocsavollire
die Gerüchte bezüglich Mnrawicffs 5nntenedilt; die
GesanolschaftSberichlc al'er bestätigen die rnssischcn
Gransainkeiten. Hcnncssy's Adrcftantrag wird a»f
Kinglakc'cl nnd Anderer Alltrog bis nach dcm Ein»
ireffen der russischen Antwort verschoben. i!ord Pal-
merston erklärt, dic drei Noten weiden nngefä'br gleich«
zeilig in St . Petersburg eintreffe» nnd enthalten sechs
Pnuttc: 1. vollständige allgemeine Amnestie; 2, eine
Nationalvertrctnng. wie die 1815» bewilligte; :). eine
gesonderte ^andcsucrlvaltuug; 4. volle Gewisscusfrei-
licit nnd Anfhcbnng der Vcschränkllng dcr katholischen
Kirche; 5>. die i'andeospiache in dcr Administration,
l'ei den Gerichten nnd in Schnlcn; l>. ein gesetzliches
Rekrutirllngösyslem und Einstcllnng des Dampfes ^al'5
Nuterhaudlnngöbasis.

Oesterreich lnodifizirlc den zweiten Pnnlt. Fil)-
gcr îlo glanbt. Oesterreich befürworte eine dcr galizi-
schen analoge Verfassung nud für die Polen nicht
das Monopol, sondern einen grostm Antheil an dcr
Aoministration. Dioracli bezweifelt die Möglichkeit
cincr Einslcllnng des Kampfe,? nnd nennt eine derar-
:igc Herstellung Polens ein den Frieden bedrohendes
Phantom.

S t . P e t e r s b u r g , 2)l. I l in i . Die englische
nnd französische Depesche ist gestern hier eingetroffen;

dic österreichische Depesche wird erst nächsten Freitag
erwartet. (?)

S h a n g h a i , 7, Ma i . Den Japanesen wurde
zur Beantwortung des englischen Ultimatums eine
Frist von 14 Tagen bewilligt. Der Krieg ist wahr«
schcinlich. Gerüchlweise vrllautct, die Amerikaner lie-
ferten den Japanesen Waffen iluo Munit ion. Dort
wo Fcindseligfeilen zunächst beoorslchell, schiffeu sich
die Fremden ein.

Der Stciutransport auf der
Südbahn.

Es ist eine nnr zn wohl bekannte Thatsache,
dap ofl ganze Zügc von Waggons auf der Südbayu
von hicr nordwärts leer abgebe» niüssen, da es an
Rückfracht nach dem Iulandc fehlt. Man sollte uuu
glauben, daß es der Vahuncrwaltuug Daraus allkäme,
eicsc», Uebelstande soiveil abzuhelfen, alö es in ihre»
HNäflcn stände, und oem Verkehr nach dcr Richtung
vou Wie» hiu alle möglichen Impnlse zu geben,
beider geschieht dieß noch nicht, wenigstens lücht in
dcm Maßc, als erforderlich ist, um die leereu Wagen
zu füllen. Es sei uns gestattet, hier an einen Trans-
port zu erinnern, dcr noch vollständig iu den Windeln
liegt, aber cinc große Znlunft verspricht, sobald dic
Äahuvcrwaltnng vou der Marime abgcgaugcn scin
wir», daß es besser sei, zu hohcu Frachten wenig a!s
— wie es ralioue! ist. zu niedrigen Frachten viel zu

verführen: wir meinen den Slciulrauöport, Dcr
Handel mit Marmor v.om Karst und aus den Vrn<
chcn von Pordcnonc ist ein ohne Zweifel höchst zu»
kuuftövoltcr. und zwar nicht etwa nach riucr Neihe
von Jahren, fondern kauil es schon in dicsem Augcu-
blicke werde», Steine braucht mau bckauullich zum
Baue» und Pflastern, lind gerade jcpt ist iu Wien
starke Nachfrage darnach. Die Htadtcrweiterung dort
und die vielen Prachtbauten, welche in Angriff gc-
nommeu oder beschlossen siiw. erheischen große Qua» '
titäteu von Steinmaler ial , das sehr wohl vom Karst
liiw von Pordeuone aus. nnd zwar sebr preiswür^ig
geliefert werde» kann. sobald der Frachtsat) ein er-
mäßigtlr ist. Bereits sind. wic >vir vor mehreren
Monaten anzeigten. Versuche «nil Karstmarmor zu
Treppen im Hoyos'schcu Palais gemacht worde», uno
dieselben sind ali^'rordenllich ernninlcrnd ausgefali^n

Vckauut ist es, daß mehrere der tüchtigsten Geologen
und Architekten sich sehr günstig über den Karststciu
zur Verwendung bci Lnrusbanten uno zur Pfiastcrung
allsgesprochen l'abcn. und dic große Fertigkeit, welche
man an der Äeliandluug desselben niid der Herstel-
lung alter Dimensionen, erlangt l>i t , läßt jede Ar t
der Bestellung durchführbar erscheinen. Ueber den
Alpeniuarinor von Pordcnonc und seine Schönheit
bedarf es gar keiner Worte, Leider bat die Valn l -
vcrwaltnilg die ihr gcmachtc», cben angeführten Vor«
fchlägc dcr Tarifcrmäßignng noch nicht angenommen,
sondern, ,rms nns nicht zweckmäßig scheint, einen für
rohe uno polirtc Steine gleichmäßigen S a y von 0,9
KrcuNer pr, Ztr . uno Meile festzusetzen sich'bereit er«
klärt. Dabei kann aber. wenigstens kein Masscn-
Iransport vou rohen, bchancncn S t r i u e u , dic haupt<
sächlich verwendet würden, stattfinden. Neun man
iil Erwägung zieht, oaß es der Vahu selber n>cht
gleichgiltig se>n kani l . ob ihre Wagen lccr oder bc«
ladcn vou hicr zurückgehen, Daß sie mit Leichtigkeit
ihrc Einnahnicu steigern kann, daß sie dieß doch anch
iu der That jcht nöthig hat ; so kann man sich nur
wnndcrn, warum sie nicht zu ciucm Tar i f sich cnt<
schließt, der ihr nur Vonhci l briilgeu wird. Für den
Karst aber wäre es eine wabre Wohlthat, wenn ma»
dic mineralischen Schähe, dcrcu cr nllr zll vicl i l l
seinem Schooßc birgt , endlich ciinnal hcbcn nud mit
ihrer Verwerthung beginnen wollte. Nicht allein
Einzelne wnrdcu hierbei gewinncn, sonder» mail würde
auch für ciuc gan^e Schicht der Vewohucr devsclbcil
ciue Att'eitögelrgeuhcit nicbr stuocn, »ud bei voraus-
sichtlich bleibendem Steiuhandcl den Steinarbcitern
eine dailerndc Vcschästigung sicher«, können. Hier
;cigt es sich wieder cinnml recht deutlich, wic ̂ dic
Eiscnb.ihncn berufen sciu können, den Wohlstand
sördcru zu helfen, indcm sie doch zugleich anch ihren
cigcncu Vortheil wahren; denu Alles hängt hicr von
den, Frachttarif ab. W i r appcl!,rcu darliin nnr an
Das Verständniß der Vahnvcrwaltung für ibrc eia/ueil
Intrrcsscn und boffcn. daß sic dieß zur Auwcnon»^
bringen lv''rdc, iudem sie dcn vou ilus cinpfohlcileu
Steiut>'.r,f bald alls der Route uach Wicu lüi!) viel«
leicht anch n.u-h Pest einführen werde, wo. wic Gi'af
Zichy selber geäußert habeu soll. große Bauten iu
Aussicht stehen, (Tr . Z )

Verantwortlicher Rcdaktrur: I g n a ; v. Kleiumayr. Druck nnd Verlag von Issnaz v. Klciumayr X ^eduv Vl^nlberst in 5'ail'ael).

Anhang zur zi»,iba«Her Leitung.
R l l s l l ' N l l p N l ^ s ^ v i o n ^.'l (Wr, Zt^, Md l . M<tt^i,i l ' /^ III,!'.) ?l>lsaiî < sch, in, Pcllaufe wild.r i , i , i lM', im Gan;nl g.-̂ -n q.stcr,» miv^rmi^'rt I8«i0cr Losc' um cillni Vruchthnl

L,ldN>!̂  - l,»d l'UIümschl- W'sll 'ai,»-Äfl ini „icdrig.r ivrcmdc W.chscl ;>« d̂ n ^>!Ni>^» Prcisc» l,'î l al'ssc^ll'.» ^!cll> aüfaNlie! lüal'p, ^»l.nt sl!,n' flüssig

Veftentliche Hchuli».
^. l>co Klan«,« (üir 100 ft.)

«t» War.
I i i üstcrr. Währung . z» 5"/„ 72— 7^10
s>"/„ ?l»l.l,. v. I«61 mit M»tz V5,.50 i'5>.?!''

detto l'hnc Abschnitt l , ^ ^ . !»4 20 94,40
Nationall','liil«'l'si> mil

Iäsin.^isl'Xsons . „ 5»"/« 8 l , I 0 «1^0
National -AiUihril mil

>)l,'ril,(5l'u,'c>»5 . . ^ 5 . ., <zi 8 l t 0
Ml ta l i ^ i l s , 5> „ 75>.f<0 ?5>,l!l»

o.-tto mit Mai^Conp, „ 5» „ 7/».!»0 ?»i -
dlltl, „ 4,^., 6̂ ,5>(» 6,̂  ?<)

mit A»rlosu»g v. Jahre I«ii9 15>,j.s.0 l ü l —
.. .. 1854 i)5» 75 <,.; . .
., „ 1860 zu

500 ft. . W - l»̂ » !0
„ „ ju lOOf l , W ; 0 i»>.>5<)

Vomo l Rcntcnsch. zu 42 I..«u8ti-. 1 7 — 17 5 0
!'., dcr ^roulantxr (für !00 ft.)

Ä!!!»dni<Iasii!!lgslOb!igatil'»si!.
!1li^.,'5)ssts!l.ic,' . . zu 5°/„ 87 50 8^ .

Ob.-Ocft. ,md Satzl'. zu 5°/„ 8l»,— 5!».'><»
Vohmen 5 „ W — i>0 50
Slciclmaif f> „ ^7.— «6 5>l)
Kärnt,, ><trnin u Kiist. 5, „ «5 5i<) ^ . —
Rühren ,,. Schlssiln , 5 . , 8 7 . - 5V 5.0
ll!!.,ari! l> „ 7>50 7»! —
Tcm. ^an . Kro, u Slav. 5> . 74.— 74.!°»')
0'aliji.ü 5, „ ?:-l.50 ? '̂. 75,
Gilbcnl'. u, Äulow, . . s> „ Üj.L:'. 74. -
VsiiltianischtS ?«!>!. !85ii> 5> ^ <»8 — <>2 .'»0

Ak t i en (pl. Slück)
Nationalbaos 7 '̂> — ?:>7,-
Kr.dit-Äüft"»« ,» 200 fl. ü. W. I,^>^1 N»0,-
!1l. ö, ^sco»,.-O.,'. z. 500 fl, ö, W, »>j> — ' ^ , -
,ss. Feld -Nmdb.z. 1000 fl. (5M. 1«i4?.-1.j4>i,—
Stantg-(5is.-G.s. zu 200 st. (§M.

oder 500 Fr 200,5,0 ^ 0 t . -
Kais. (5lis.-Vahn zu 200 st, CM 147 ^5 147 50
Sud.-l!ordd.Ä.'rb.-A.200„ „ 12,^25 1^8.7^
Süd. Staats-, tomb. vcn. u. ^ntr.

ital. (5is. 200 st, ö. W 500 är.
mit în,<alil>inss 25.'!— 254.—

GalizFail-Liidw.-Aahil z. 800st. !
« M . ,»!t i.ii!!;al,'Iii»q. . . I 9 l 2,'i l!»l 50

OrN. Dl',!.-Da>»P,sch-(«»s, « ^ ^ 4^^,— 4,57 —
Ocsscrlcich. ̂ Io,!d i» Tli.,1 3 " 2 ^5 . - ^!7,—
Wicl!lr Damps!!l,'?lft.<«ls.'^ .,- 402.- 405 —
PcN.r K.lll i l l ' lül^ . . . . .'l^0. - !l!>2, -
Vö!,i». W.,'ll'ah» ^u 200 st. . 1<;<».- 1̂ 0 50
Tlnißbahü-Astic» 20» st (>, M.

m.4l) st. <7<>"/..) <5i!lzlihl,i,!,i, 14?.— —.—
<vfa„dbviefe (für 100 st.)

Naiim,al',l;j5h.v.1.1857z 5''/« 10t 70 I0i',»N
baul aus ^0 ., dctlo 5 ., l<»! !»«, 102 2',
^ , M . ! v.vll'^l'an' 5 „ !»! ,— »<,-'>'1

Natic"!alb.a>isö.W vcrlosb.5 „ ^i l 70 dl!.!<0

Uosc <>r Stück.)
Krcd.-?lnsialt sin- Handel u. Gew,

zu 1»l) st. öst. W. . . . 135.2l> 13530
Do»,-Da»>vis-G. zu100ft. E M , 94,50 !'5, -
Stadlz,cm. Ofcn „ 40 „ ö, W. 3:<5>> 3^,—
Wcrh'azy .. 40 „ „ 9.j.50 94 50
Salm 40 f l öü W :>7 5,» 3 8 -

'Lalssi, zu 40 st. (5M. . 37.^5 37,50
Clan) ., 4<» „ ., . 35, 35.50
St. 0'.'!!ois „ 40 „ „ . Z<i.25 8l!.75
Windischgräh „ 20 „ .. . 21.25 2l.75
W.ildst.iii „ 2 0 . , „ . 225'» 23.—
KQiltt'ich „10 . , ., . 1475 15 —

Wechsel.
3 ivi o n a t c.

(»eld Vri.s
Auql'bui^ für 100 fl, siidd. W. 9< 10 l ^ ^'.
F>-a!!',uN a. M . ^tto 94,10 9l.^!5
Ha»il'!»g siir 100 Mar l Vans» d3 30 b.'! 50
'̂̂ Nd>?!I ,!!' U) Pf. St. l l ! ! ! . , . N1,10 111 20

Pari»,' fi,r 100 Franks . '. . 44 15 4 l 20
Vours der Geldsorte«.

Geld Ware
K. Müuz - Dukatcn 5 st. 3» fr. 5 st, 31 Nlr
.lirmnil . . . . 15 „ 90 „ 15 „ 33 „
Napolemisd'or . . « „ 90 „ 8 ., 91 „
Nuss. Im,ll ials . 9 „ N „ 9 „ 15 „
Vcr.iu^lhalcr . . 1 „ <>>̂ ,,, 1 „ <>7 „
Zill'lr-A.nc' . . 1!0 „ 75 ., I N „ — ..

Effekten un> Wechsel-Knrse
a» der f. k. öffentlichen Vörse iu TVien.

Den ^:;. Juni 1 '̂..'i.
Affekte,». Wcchs,.!.

5"/ M t a l l i . M a 75 «0 Silber 110 50
5 < ! i i a l -Vl»l. 81, 5 j ! Londl» . . . . 11130
Vaufal t i .n . . . . 794 ,! .st.k.Dukaten. , . 531
Kreditaliin . . . 189-t.» ^ ^ 8 < X » n Lose . . 98 d0

^ rem 0 en Ä nzeist e.
Den 5 j . Juni 180^.

Hr. v Vally. k, k Fcldnialschalllilnlcnalit, v^n
Oldenburg — Hr. v. Svialkovich. k. k. iDbelst. von
Uoin«'. —Dic Herren' Schlüdcr. k. k. Mjaor. und
^... giadesich. K^nfinann. von Tricl'l. — D>c Herren:
Dr. Rml . l. k. Profcsscr. — ^ißling. - ^ Asche.
Kaufitlile. Nlld — Ricdll. H.nidlnngsrrisender. vl">
W>en. — H^. l.'tdl. H.niD^Ismali». von ^l^glufurl.
— ,^r, Vou^ancl. vl'» Tii 'sl

Z. 2!^. n Nr. ^7^».

Kundmachung.
Dcr du'ßjähngc dritte sogenannte Kir-

schenmartt beginnt am Montage nach Petri
und Pauli, d. i. am l>. Juli i^<l:t.

Magistrat '̂aibach am 24. Juni i8«:l.

Z. l i^. ' ,

GllltcnOkalitiiteu...;ur O,ldc"
vormals „Schnalle."

Hcutc:

ausgeführt von der Musik-Kapelle des löbl.
k. k. Inf.-Reg. Prinz Hohenlohe Nr. ,7,

nntcr persünlichcr Veitnng ihrcs >ü'.pclllnristcr^

Herrn «1c ^I l /1l lv! l .
Fm- gute Speise»' und Getränke nnd prompte

Bedienung wird l?otn Unlerselliglen bestens
gesorgt.

Ansang halb 5 Uhr.

Dcr OMgcbcr.
Z. Nl)0. (2) Nr. 2254,

E d i k t .
Pou l)cm k. k. Vlzirk<?ainte Lilta!, a!H Gcricht.

ivird hicinii l'slauut gemacht, d,->p mau rein al'U'lscn

den HlinDslsmannc Andreas Ml^rizl» von Sag^r,
nnl'elaullleu Aüsenthlili!^. zlir Besorgung seiner An-
gell^enheilen nnd Wahrung sciinr 3icchie dlil Hcrril
Vinzenz Dornig von Lagor alS Kurator aufgestellt habe.

K. l. Nezirtt.nn! ^ i l la i , alS Gelicht, am 12.
Juni 1503.

Z. 1057. (8) ^ ^ ^ ^

» i c b ü l l ^ a m I . J u l i l«<»il.
dcr laiscrl. lonigl. öslcvr.

^cdsa Ll'o iliusl i»l Lausc dcr ^ichulincu gcwi»»"»,

("cwiuul', dcö Aulrhclls fi. 2i5N,MN).
f l . 2<><»,<»<»<>, f l . l^<»,<»0<), fi. '<<),<»<»<», f l . "»<>,<»0<»,
f l . 2<>,<»<»<», f l . ^»,<><»<>, f l . ii<»<»<>, f l . 1 <><»<»,
f l . ;;<»<><>, f l . 2<^»<>, f l . 2<w<», f l . >''OO l s . l s

Klcinsicr ("cn'iü!! f l l̂ «<>.

1 ^ouö l i in;» i^stcl »lir st. :l ,,^^,^.
5 '̂ooic „ tosk-n „ „ l1> '

l l , - , „ ,. » ll<» Vanliioü'ü.

Bl'slllliiilgoll uillc-r Vch'iigiuin dei< Bet rag sind
bald i f ts t und d i r c k t ^» ŝ »d>,-n >nl daö Bau t - mid
(^ros'>)ai!dluugi<!)ani<

«z. «>it«l«tsl,»t<l«
in Fraiilfiirt a/Vt,


